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Lehmann-Ast ab und wurde 2.
Prinzessin, ihr folgte Gerda
Bulat als 1. Prinzessin. Die
Würde der Königin ging an
Gabriele Bingemann-Bögge.

Bei den Herren schoss den
silbernen Flügel Siegfried Bu-
lat ab und wurde so 2. Prinz.
Der goldene Flügel ging an
Wilhelm Auweiler, er wurde
1. Prinz. Den restlichen Vogel
erlegte David Bögge und si-
cherte sich damit den Königs-
titel. Die Herstellung der Adler
hatten Siegfried Bulat und
Wilhelm Auweiler übernom-
men. (lgr)

NEUMORSCHEN. Der Schüt-
zenverein Neumorschen hat
bei einer Feier sein neues Kö-
nigshaus vorgestellt. Neben ei-
ner Kaffeetafel und einem
Abendessen stand ein Schie-
ßen auf den Holzadler auf
dem Programm.

Jugendschützenkönig wur-
de Marcel Schmelz, ihm folg-
ten 1. Jugendprinz Philipp
Werner und 2. Jugendprinzes-
sin Jana Edler.

Die Schützendamen hatten
ihren Vogel zuerst abgeschos-
sen, teilte der Verein mit. Den
silbernen Flügel schoss Beate

Bögge schoss
den Vogel ab
Schützen Neumorschen stellten Königshaus vor

Das neue Königshaus: von hinten Roswitha Wegener, Björn Wil-
helm, Marcel Schmelz, Wilhelm Auweiler, Gerda Bulat, Beate Leh-
mann-Ast und Siegfried Bulat. Vorne sitzend Philipp Werner, Da-
vid Bögge, Gabriele Bingemann-Bögge und Jana Edler. Foto: privat

Die Feuerwehr beteiligte
sich an den Veranstaltungen
im Ort. 1200 Stunden ehren-
amtliche Vereinsarbeit wur-
den dabei geleistet.

Jugendwart Markus Männer
kümmert sich laut Mitteilung
um 16 Jugendliche, es gab 37
Übungsdienste für die Kinder.

ELLENBERG. Drei neue Mit-
glieder hat die Feuerwehr El-
lenberg für ihre Einsatzabtei-
lung gewonnen. Ihr gehören
nun 34 Mitglieder an. Das be-
richtete Wehrführer Frank-
Guido Schäfer in der Jahres-
hauptversammlung.

24 Lehrgänge zur weiteren
Qualifizierung wurden be-
sucht. Die Sirenen gingen
neun Mal. Wohnhaus, Wald
und ein Dachstuhl brannten,
zudem kümmerten sich die
Feuerwehrleute um Verkehrs-
unfälle und halfen beim Auf-
bau der Zeltstadt in Schwar-
zenborn. 3121 Stunden wen-
dete die Feuerwehr für Ausbil-
dung und Einsätze auf.

Jochen Cassel, Vorsitzender
des Vereins, erwähnte die fi-
nanzielle Unterstützung zur
Förderung des Brandschutzes
durch die Gemeinde Guxha-
gen sowie der VR Bank Chat-
tengau.

Sirenen gingen neun Mal
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Ellenberg mit Ehrungen und Beförderungen

Beim Kreiszeltlager belegten
sie den 15. Platz.

Für 25 Jahre aktive Mitglied-
schaft in der Einsatzabteilung
wurde Frank Guido Schäfer
ausgezeichnet. 40 Jahre aktiv
sind Jochen Cassel, Axel Kroll,
Bernd Schliestädt und Frank
Schmidt.

25 Jahre im Verein sind Ste-
phan Friedrich, 40 Jahre Die-
ter Griesel und Thomas Löwer
und 50 Jahre Fritz Rohleder.

Jakob Döring und Lars Har-
tung wurden zu Feuerwehr-
männern befördert, Vincent
Opfer und Mario Grebe zu
Oberfeuerwehrmännern. (red)

Ehrungen und Beförderungen: von links Bernd Grünhaupt, Dieter Griesel, Jochen Cassel, Thomas Lö-
wer, Axel Kroll, Stephan Friedrich, Mario Grebe, Vincent Opfer, Jakob Döring, Lars Hartung, Markus
Brandenstein, Frank Schmidt, Frank-Guido Schäfer und Bernd Schliestädt. Foto: privat

Wir im Verein – Namen, Nachrichten, Notizen

des Kraftfahrzeughandwerks
Melsungen engagiert – er war
unter anderem Vorstandsmit-
glied, Schriftführer und Ober-
meister. Seit 1999 ist er stell-
vertretender Meisterbeisitzer
im Gesellenprüfungsaus-
schuss, und von 1987 bis 1993
war er stellvertretender Mei-
sterbeisitzer im Ausschuss für
Berufsbildung. (red)

MELSUNGEN. Ehrenbriefe des
Landes erhielten jetzt sieben
Frauen und Männer für ihren
ehrenamtlichen Einsatz. Land-
rat Winfried Becker über-
reichte die Auszeichnung.

In seiner Rede hob Becker
den Einsatz der Geehrten her-
vor. Zu ihnen gehörte Rudi
Hupfeld aus Melsungen, der
sich seit 1993 für die Innung

Hessischer Ehrenbrief für Rudi Hupfeld
Landrat Winfried Becker überreichte Auszeichnung des Landes an sieben Frauen und Männer

Ehrung: von links Klaus Wagner, Irene Berg, Winfried Becker, Mar-
tha Wenzel, Heinrich Bätz, Kurt Eckhardt, Rudi Hupfeld, Bernd
Pfeiffer, Dr. Nico Ritz, Heinrich Spork und Heinz Marx. Foto: privat

Christus ist mein Leben
und Sterben mein Gewinn.

Phil. 1, 21

Wir nehmen Abschied von

Dora (Dorchen) Schmahl
geb. Höhne

* 30. 11. 1920 † 4. 4. 2016

Im Namen aller Angehörigen

Horst Brand

Guxhagen, Günsterode und Fuldabrück

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am Freitag, dem 8. April 2016, um
13.30 Uhr in der Friedhofskapelle Guxhagen-Albshausen aus statt.

Zur konstituierenden öffentlichen Ortsbei-
ratssitzung am Montag, dem 11. April
2016, 20.00 Uhr, im Stadtteil Obermel-
sungen, Dorfgemeinschaftshaus, habe
ich eingeladen.

Tagesordnung:
Unter Vorsitz des bisherigen Ortsvorste-
hers bzw. des an Jahren ältesten Orts-
beiratsmitgliedes:
1. Eröffnung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit
2. Wahl der Ortsvorsteherin/des Ortsvor-
stehers
Unter Vorsitz der/des neu gewählten
Ortsvorsteherin/Ortsvorstehers:
3. Wahl der Stellvertreterin/des Stellver-
treters der Ortsvorsteherin/des Ortsvor-
stehers
4. Wahl einer Schriftführerin/eines
Schriftführers
5. Wahl der stellvertretenden Schriftfüh-
rerin/des stellvertretenden Schriftführers
6. Verschiedenes – Berichte, Wünsche
Anregungen
Melsungen-Obermelsungen,
4. April 2016

gez. Peter Lindner, Ortsvorsteher
Bekannt gemacht gemäß § 82 Abs. 6 in
Verbindung mit § 58 Abs. 6 HGO.
Melsungen, 4. April 2016
I/1 Ga/Wen 00-40-25

Der Magistrat
der Stadt Melsungen
gez. Markus Boucsein

Bürgermeister

Amtliche

Bekanntmachung

der Stadt

Melsungen

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
der Stadt Baunatal Nr. 058/2016

Umbau ehemaliges Kirchenzentrum
Dachabdichtungsarbeiten
Submission: 11.05.2016, 11:00 Uhr
Beginn: 08.06.2016 – Ende: 08.07.2016
Der genaue Leistungsumfang kann unter
„www.evergabe-nordhessen.de“ sowie
per E-Mail „zentrale-dienstleistungen@
stadt-baunatal.de“ angefordert als auch
bei der HAD unter Ref.-Nr. 19/380 einge-
sehen werden.
Beschwerdestelle: Regierungspräsidium
Kassel, VOB-Stelle

Trauerfälle in
der Region.

Ein Internet-Service der HNA und HNA.de

www.hna.trauer.de

LOKAL
Ihre Tageszeitung
berichtet auch aus

Ihrem Ort.

Wenn ein geliebter Mensch stirbt,

dann sind wir so sehr damit beschäftigt,

den gestorbenen Anteil zu betrauern,

dass wir den Anteil übersehen,

der nicht gestorben ist.

Ram Dass


